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Das Trommelfell
über die Ohrengezogen
Peter Peters war beim grossen Rockkonzert im Fussballstadion

Kurzlich war ich, als einer von über 50 000
Zuschauern, zu einem tollen Rockkonzert
m unserem Fussballstadion. Die Band ist ja
schon seitJahren ganz oben, und wir waren
auch ganz oben, wodurch wir einen herrlichen

Überblick über das gesamte Stadionrund

hatten. An der Grosse der hinter dem
einen Fussballtor aufgebauten Buhne konnte

man die uberragende Bedeutung der ganzen

Veranstaltung erkennen. Das war eine
gewaltige Stahlrohrkonstruktion, so breit
wie das gesamte Spielfeld und mit einem
über dreissig Meter hohen Turm im
Hintergrund.

Die Band konnte man deutlich sehen.

Auch wenn man es vorher nicht gewusst
hatte, ware kaum daran zu zweifeln gewesen,

dass es nicht mehr und nicht weniger als

fünf Manner waren. Vier davon haben sich
kaum von der Stelle bewegt. Der Schlagzeuger

musste zwar zwangsläufig sitzen
bleiben, aber auch die anderen hatten mit
ihren Instrumenten alle Hände voll zu tun.
Doch der Sanger! Etliche Male lief er mit
strammen Tanzschritten ganz nach rechts
und dann ganz nach links, sozusagen von
Eckfahne zu Eckfahne. Er muss wahrend
der gesamten Show ein Laufpensum von
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mehreren Kilometern zurückgelegt haben.
Eine Superleistung!

Es war kein Double
Zum Gluck war neben mir ein Mann, der

einen Feldstecher dabeihatte, und den hat
er mir ein paarmal geliehen. So glaube ich

sogar das Gesicht des Bandleaders und Sangers

erkannt zu haben. Ich bm so gut wie
sicher, dass er es wirklich selbst war und nicht
irgendein Double. Im übrigen fand ich es

hochinteressant, mit dem Feldstecher m das

Meer von Köpfen vor der Buhne zu schauen.

Es sah toll aus, wenn sie alle die Arme
hoben - nicht, um sich zu ergeben,
sondern um zu klatschen, denn anderswo
als m der Luft über ihren Köpfen war dafür
nun wirklich kein Platz mehr.

Em bisschen Arger gab es, als so ein komischer

Typ m unserer Nahe ein Teleskop mit
Stativ aufbauen wollte, womit er, wie er
meinte, noch zehnmal besser sehen konnte
als wir mit unserem Feldstecher. Die Leute
machten ihm nur sehr unwillig Platz - und
ich glaube auch nur, weil sie dachten, sie
durften dann auch mal gucken.

Nützliche Pfropfen
Als er aber ziemlich laut und frech sagte:
«Damit habe ich schon den Rmg des Saturn
beobachtet, da wird es fur die Ringe unter
den Augen dieser Stars ja wohl allemal
reichen» - da war es aus. Nach dem Konzert
sah ich ihn die Uberreste seines Teleskops
zusammensuchen. Er wollte wohl keinen
Mull zurücklassen.

Auch ohne Fernrohr sah man viele bunte
Lichter und geheimnisvolle Rauchschwaden,

ganz ähnlich wie m der Disco m unserem

Nachbarort. Das Tollste war aber, dass

der Sanger wahrend eines Instrumentalteils
aufden Buhnenturm kletterte und mit Hilfe

eines Funk-Mikros von dort oben

weitersang. Unglaublich! Das war fur mich
eindeutig der Höhepunkt

Der einzige kleine Haken bei der Sache

war die sehr laut drohnende Musik. Ich
hatte schon nach zwei Songs das Gefühl, die
wollten mir das Trommelfell über die Ohren

ziehen. Aber zum Gluck hatte ich ein

paar Pfropfen mitgebracht, und obwohl ich
sie mir so fest wie möglich in die Gehorgan-
ge stopfte, horte ich immer noch genug, um
die meisten Titel mit an Sicherheit grenzender

Wahrscheinlichkeit wiederzuerkennen.

PRISMA
Gen-au
Der erste - rechtlich genehmigte -
Freilandversuch mit genmanipu-
lierten Pflanzen m Deutschland
wurde ein «Flop». Die angepflanzten

Petunien, von denen die
Wissenschaftler erwarteten, dass sie
vereinzelt m Weiss blühen wurden,
zeigten zu 50 Prozent weisse Bluten.
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Es sagte...
der Snob m der Schicki-Micki-

Bar: Renommieren ist out. Ich

trage meine Rolex jetzt am
Fussgelenk. oe

Clownerien
Zum Gastspiel der YB-Fussballer

im Circus Knie ein Bund-Leserbrief:

«Die Clownerien der YB-
Kicker im Wankdorf-Stadion
reichen offenbar nicht aus. Deshalb

gaben sie noch eine Extra-Nummer

in der Manege.» ks

Beiniges
Gute Kunde fur alle Bemzeigen-
den, also auch fur Helvetiens TV-
Ansagermnen. Em japamscher
Strumpffabrikant hat eine
Strumpfhose entwickelt, die vor
Muckenstichen schützen soll. Das
Gewebe ist mit einem hautfeundlichen

Insektizid beschichtet. hrs

Wertskala
In der Neuen Juristischen Wochenschrift

schlug ein deutscher
Rechtsprofessor vor, das fur Tiere geltende
Pfandungsverbot auch auf Gartenzwerge

auszudehnen, da Gartenzwerge

«in der deutschen Wertskala
den Goldfischen kaum nachstehen.»

wr

Endlich!
Zwei Abgeordnete des US-Bundesstaates

New Jersey haben einen
Gesetzesentwurf eingebracht, der
das Playback-Smgen verbietet! Bei
Verstössen sollen Besucher von
Konzerten künftig Schadenersatz-

Ansprüche erheben können. kai
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